
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 46 (1959)

Heft: 15

Buchbesprechung: Bücher

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


anregend in diesen Spannungsgegensatz
-einzuführen. Gegenseitiges liebendes

Vertrauen, Notwendigkeit der Psychologie

fur erzieherisches Wirken, Bewahrung

statt bloßer Bewahrung waren unter

anderem Kernpunkte seines

Vortrages.

Die Direktorin des Institutes St. Agnes

Luzern, ehrwürdige Schwester M.
Philipp OP, untersuchte aus Erfahrung und
Wissen heraus, inwiefern das Kind von
heute als ,Produkt seines Milieus'
angesprochen werden könne. Es war, vor
allem fur die Madchenerziehung, mit
seiner Betonung der Persönlichkeitsbildung,

des Gefühlslebens, der Willenserziehung

und der Bedeutung des Beispieles,

ein Vortrag von recht praktischem
\\ erte.
Einen Einzelfall unter den Einflußmog-
lichkeiten auf dieJugend behandelte mit
anerkannt fuhrenden Fachkenntnissen

Herr Prof. Dr. J. Schurmann mit seinem
Thema ,Radio, Fernsehen und Jugend'.
Diese zum Problem gewordene Frage hat
wie jede ihre zwei Seiten, und diese wurden

in ihrer ganzen Realität negativ und
positiv fachmannisch besprochen.
Sowohl fur das Familienleben wie fur den
Schulbetrieb war dieser Vortrag wertvoll.

,Die Suchtigkeit der Jugend' entstand

unter den sachkundigen Worten des Leiters

des sozial-medizinischen Dienstes fur
Alkoholgefahrdete zu einem Sondergebiet

größter Verantwortlichkeit. Herr
Dr. A. Hunziker legte ein Bekenntnis zur
Jugend von heute ab, stellte sie aber,
auch die gesunde Jugend, als sehr

gefährdet dar. Innere Unsicherheit und
zunehmende Schutzlosigkeit sind sogar
eine Grunddiagnose der gesunden
Jugend. Die Familienkrise, die ethischen
und wirtschaftlichen Faktoren sind unter

anderem mitverantwortlich fur die
leiblich-seelische Gefahrdung der
Jugend. Dieser Vortrag sollte uberall
gehört werden können.

Ein weiteres Grundproblem kam im
Vortrage ,Freiheit und Autorität in der
Sturm- und Drangperiode der Jugend*
zur Sprache, und wurde von H. H. Prof
Dr. P. Clodoald Hubatka in geradezu
vaterlicher Art empfunden und gelost.
Aus ihm redete der Jugendfreund, der
das Miteinander dieser beiden scheinbaren

Gegensatze hervorhob und im
Selbstgefühl, Freiheitsdrang, im
Entwicklungsjahr, in der Labiiitat seelischer

Stimmungen Tatsachen nannte, die vom

Erzieher mehr als je zu berücksichtigen
sind.
Uber ,Eros und Sexus in derJugendzeit'
sprach erklärend und verklärend der

Regens des Priesterseminars Solothurn,
H.H. Dr. L. Weber, als feinfühlender
Priester. Sein Vortrag, der in Ruhe und
Überlegung miterlebt werden muß,
erscheint in dieser Nummer.
Fast wie ein mutterliches ,tete-ä-tete'
nahm sich der letzte Vortrag ,Zeit haben
fur die Jugend' aus. Frau E. Marfurt-
Pagani verlangte fur die verschiedenen
Altersstufen elterliche Sorge und Liebe
und bot fur den Alltag des Kindes recht
ansprechende Ratschlage, die jedem
Erzieher kluge Hilfe und dem Kinde
Segen bedeuten.
Diese Berichterstattung kann nur
Hinweise bieten und muß sich damit
begnügen, nochmals festzustellen, daß die

ganze Tagung eine pädagogische
Großleistung war, die wie ihre Vorgängerinnen

Wahrheit und Klarheit verbreitet.
Die 25. Kantonale Erziehungstagung
findet am 12./13. Oktober i960 statt.

Sn.

Freiburg. Herbstkonferenz des3. Kreises.

Am 20. Oktober fanden sich die
Lehrkräfte des 3. Kreises im schonen Schmitten

zu ihrer Herbstkonferenz ein. Um
9 Uhr zelebrierte der H.H. Schulmspek-
tor Dr. Scherwey die heilige Messe fur die
Seelenruhe der verstorbenen Lehrer und
Lehrerinnen. Gleich anschließend fand

m einem schonen Saal des neuen
Schulhauses die Arbeitssitzung statt. Sie wurde
durch den H. H. Schulinspektor eröffnet.
Er hatte die Freude nebst den Lehrkräften

eine Anzahl prominenter Gaste zu
begrüßen. Nach dem gehaltvollen Er-
offnungswort des Inspektors sprach Herr
Lehrer Eugen Corpataux liebe Gedenkworte

an Josef Schafer sei. Lehrer Schafer

war ein vorbildlicher Familienvater,
ein pflichtbewußter Lehrer und ein lieber

Kollege. Er bleibt uns allen in guter
Erinnerung.
Hieraufsprach H.H. Pfarrer Corpataux
über die Geschichte von Gemeinde und
Pfarrei Schmitten. Kurzweilig und
interessant wußte der H. H. Pfarrer
Begebenheiten aus der Grundungszeit zu
erzählen.

Am Nachmittag feierten wir drei
Lehrkräfte, welche Abschied nehmen von der
Schule. Fraulein Elisabeth Brulhart hat
volle 43 Jahre als Lehrerin der Jugend
Deutsch-Freiburgs gedient. 28 Jahre hat
sie als tüchtige Erzieherin an der Mad-

chenunterschule von Tafers gewirkt. Sie

war im Dorf eine stille Person, aber um
so mehr ein Vorbild religiösen Eifers und
tiefer Gläubigkeit. Herr Lehrer Peter

Aeby jn Dudingen tritt ebenfalls in den
Ruhestand. Volle 45Jahre hat er die
Buben seines Heimatdorfes Dudingen
unterrichtet. Er war ein Lehrer, der aus

allem stets nur das Gute und Freudige
herauszuschalen wußte. Sprühender
Witz und gesunder Humor verscheuchten

bei ihm jegliche Langeweile aus der
Schulstube. In Wunnewil hat Herr Lehrer

Viktor Tinguely das Schulszepter
niedergelegt. Auch er hat über 40 Jahre
die ihm anvertrauten Buben zu echten
Christen und tüchtigen Burgern
herangebildet. Uberall war er seinen Schulern
ein gutes Vorbild. Wir wünschen allen
zurückgetretenen Lehrkräften noch viele
schone und heitere Stunden und einen

geruhsamen Lebensabend.
Recht herzlich willkommen heißen
mochten wir in unserem Kreis die
neuernannten Lehrkräfte. Es sind dies:

Fraulein Carrara Sylvia, Flamatt, Fraulein

Jenny Irene, Murten, die Herren
Brugger Wynfried, Alterswil, Crottet
Marcel, Bosingen, Jeckelmann Leonhard,

Dudingen, Lehmann Pius, Schmitten,

Riedo Peter, Wunnewil. By.

Bücher

Eingegangene Bücher

Besprechung vorbehalten

50 Jahre Absinthverbot. Beihefte zur
Alkoholfrage in der Schweiz. Heft 30. Benno
Schwabe, Basel. 67 Seiten.

Benziger Jugendtaschenbucher. Eine Sammlung

zeitnaher und packender Werke
über Natur und Welt, Volker und
Kulturen, Entdecker und Forscher, Sport
und Technik.

Bd. 13. Alfons Breitenbach: Indienflieger
mit achtzehn Jahren, 1959.
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Bd. 15. Alfred W. H. Bogli: Lockende
Hohlenwelt. 1959.

Bd. 16. H. H. Houben: Der Ruf des Nor-
dens. 1959.

Bd. 17. Margot Benary-Isbert: Madchen
fur alles. 1959.

Bd. 18. Eleanor Doorly: Madame Curie.

'959-

Bd. 19. Hans Leip: Der Nigger auf
Scharhorn (Erzählung). 1959.

Bd. 20. Bruno Muller: Wolfgang Amadeus

Mozart (ein Lebensbild). 1959.

Je Fr. 2.20. Von 148 bis 248 Seiten. Nicht
fur Schuler, sondern furJugendliche, die

weit- und abenteuerbegeistert sind und
selbst etwas aus ihrem Leben machen
mochten.

Ida Friederike Gorres: Der göttliche

Bettler und andere Versuche. VerlagJosef
Knecht, Carolusdruckerei, Frankfurt am
Main 1959. 220 Seiten. Gebunden DM
8.80.

Adolf Bosch: Lernbuchlein von Jesus und

seiner Liebe zu uns. Mit Bildern zum
Ausmalen von Hildegard Butz. Walter-
Verlag, Ölten 1959. 77 Seiten. Kart. Fr.
2.-.

Joseph Boesch: Die neueste Jeit.
Weltgeschichte von 1850-1914. Verlag Eugen
Rentsch, Erlenbach-Zurich. 208 Seiten.

Mit 14 Abbildungen und 13 Karten.
Leinen Fr. 9.50.

Otto Constantini: Vom Tempel zum
Hochhaus. Handbuch der Baustilkunde.

Kompendien-Reihe. 2., verbesserte

Auflage. 492 Seiten, 140 Textbilder, 10

Kartenskizzen und 41 Kunstdruckbilder.
Leinen Fr. 16.-. Tyrolia-Verlag,
Innsbruck.

Karl Colmar: Plan für den Sachunterricht

einer wemggegliederten Schule 60 Seiten.

Brosch. DM 5.20. Verlag Ernst Klett,
Stuttgart.

Friedrich Dessauer: Was ist der

Mensch. Die vier Fragen des Immanuel
Kant. 85 Seiten mit Bildtafeln. Verlag
Josef Knecht, Carolusdruckerei, Frankfurt

am Main 1959.

Die Ernte. Schweizerisches Jahrbuch 1959.

40. Jahrgang. Leinenband Fr. 8.60.

Verlag von Friedrich Reinhardt AG,
Basel.

Paul Frei-Braito: Bären, wie ich sie

sehe. Erlebnisse eines Zoowarters. 64 Seiten,

8 Kunstdrucktafeln, 13 Fotos. Pappband

Fr. 7.80. Verlag Sauerländer,
Aarau 1958.

Albin Flury: Briefe cm Suzanne. Briefe

an eine Protestantin über katholische
Glaubenswahrheiten. 76 Seiten. Brosch.
Fr. 1.80. Paulusverlag, Freiburg 1959.

Ludwig Lang: Die Schule der Zehn- bis

Vierzehnjährigen. 196 Seiten. Brosch. DM
1 o.—. Österreichischer Bundesverlag,
Wien 1959.

Jacques Leclercq: Bekehrung zur Welt.

Christlich leben in dieser Zeit. Aus dem
Französischen von Maria Ritz. 193 Seiten.

Leinen Fr. 11.50. Walter-Verlag,
Ölten.

Dr. Albert Linnenkugel: Übungsstoffe.

Ausgabe B. Lateinisches
Unterrichtswerk fur Schulen mit nicht-grundständigem

Latein. Bestellnummer 1720.

209 Seiten. DM 5.80. Verlag F. Scho-

ningh, Paderborn 1959.

Schweizer Pioniere der Wirtschaft und Technik.

Bd. 8: Prof. Dr. W. Wyßling (1862
bis 1945), Dr. A. Wander (1867-1950),
Henri Cornaz (1869-1948). Herausgeber:

Verein fur wirtschaftshistorische
Studien, Jenatschstraße 6, Zurich 2.

Verlag: AG Buchdruckerei Wetzikon,
Wetzikon zh. Ladenpreis Fr. 6.—.

Wilhelm H. C. Tenhaeff:
Außergewöhnliche Heilkräfte. Magnetiseure,
Sensitive, Gesundbeter. 351 Seiten. Leinen
Fr. 16.80. Walter-Verlag, Ölten.

Otto Feier: Meine kleinen Erzähler. Ein
Aufsatzbuch fur Lehrer und Eltern. 88

Seiten. Illustriert. Verlag Sauerlander,
Aarau 1959.

Arthur Maximilian Miller: Der

Herr mit den drei Ringen. Roman des

deutschen Barock. 512 Seiten. Mit 8

Bildtafeln. Gebunden. Verlag Herder,
Freiburg i. Br. 1959.

Leo N. Tolstoj : Anna Karenina. Roman.

Ungekürzte Ausgabe in einem Band.

Deutsch von Fega Frisch. Mit einem
Nachwort von Elisabeth Brock-Sulzer.

In der Reihe Weltliteratur. 878 Seiten.

Leinen Fr. ig.80. Walter-Verlag, Ölten

1959-

Staatslexikon. Recht, Wirtschaft, Gesellschaft.

Herausgegeben von der Gorres-Gesell-

schaft. 6., völlig neu bearbeitete Auflage.
4. Band: Hauriou bis Konsum. 1248

Spalten. Großes Lexikonformat 19 X

26,5 cm. Subskriptionspreis Fr. 76.-.
Verlag Herder, Freiburg i. Br. 1959.

Karl Pfleger: Kundschafter der

Existenztiefe (Simone Weil, Max Picard,
Peter Wust, Paul Claudel, Georges Ber-

nanos, Reinhold Schneider). 284 Seiten.

Gebunden DM 12.80. Verlag Josef
Knecht, Carolusdruckerei, Frankfurt am
Main 1959.

Hermann Neubacher: Die Festung der

Löwen. Die Festung Äthiopien von Salo-
^

mon bis zur Gegenwart. In der großen
kulturgeschichüichen Reihe. 272 Seiten.

47 Bilder, wovon ein Farbbild. Leinen
Fr. 19.80. Walter-Verlag, Ölten 1959.

Schulerkalender ,Mein Freund' i960. 39.

Jahrgang. 256 Seiten. Bucherstübchen

96 Seiten. Walter-Verlag, Ölten.

W. Li etz mann: Experimentelle Geometrie,

mit 132 Figuren, 111 Seiten. Teubner,
Verlagsgesellschaft, Stuttgart. Hin. DM
12.60.

Der bekannte Verfasser gibt mit dem
vorliegenden Bandchen eine sehr wertvolle
Ergänzung zur Schulgeometrie nach der
konstruktiven Seite hin. Er stellt nämlich

Werben Sie für den Schwizerbueb
Wir schätzen Ihre Arbeit. Fur je fünf von Ihnen geworbene Abonnenten erhalten
Sie einen Buchergutschein im Werte von fünf Franken.
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in sehr anschaulicher und einfacher Art
einen großen Teil jener Konstruktionen

zusammen, die über die üblichen Verfahren

mit Zirkel und Lineal hinausgehen.
So werden etwa im einleitenden Kapitel
Konstruktionen mit Zirkel allein oder

mit dem Lineal allein untersucht; in den

folgenden Abschnitten werden die
Faltkonstruktionen, die ,Fadengeometrie',
die Messungen und schließlich die
dynamische' Geometrie behandelt. Die
Darstellung ist durchwegs elementar gehalten;

vieles wird sich direkt im Unterricht
verwenden lassen, anderes wird dem
Unterrichtenden mehr im Sinne eines
Hinweises auf größere Zusammenhange
dienen. Endlich durften manchem Freund
der Elementargeometrie die zahlreichen

Literaturangaben dieser empfehlenswerten

Schrift von Nutzen sein. R.In.

Heimkehr zur Kirche. Koniertiten des 20.

Jahrhunderts. Herausgegeben von Lelotte.
Aus dem Franzosischen ubersetzt. 2. Bd.

(Claudel, Karl Stern, Kenyon Reynolds,
Charles de Foucauld, Evelyn Waugh, du
Bos, Eve Levalliere, Psichari, Gertrud
von Le Fort u.a.) 256 Seiten. Kart. Fr.
11.80, geb. Fr. 13.80. - 3. Bd. (Henri
Bergson, Clara Sheridan, Gabriel Marcel,

Sigrid Undset, Huysmans und zehn

weitere) 256 S. Kart. 11.80, geb. Fr.
13.80. Rex-Verlag, Luzern.
Wir brauchen fur unsere erzieherische

Tätigkeit und fur uns selbst Biographien
von Menschen, diesich menschlich, fachlich

und christlich zum Höchsten

durchgerungen haben. Es gibt auch erziehe-
risch-selbsterzieherisch nichts Spannenderes,

Hinreißenderes und Nutzlicheres
als solche Lebensbeschreibungen, wie sie

hier von je 15 großen Mannern und
Frauen des jetzigen Jahrhunderts geboten

werden. Wir wissen, daß in jedem
Leben in irgendeiner Stunde die freie

Entscheidung zum besondern Ja fur
Gott angeboten wird. Diese beiden
Bande zeigen in spannender Weise,
wie neuartig immer die Wege sind, die

zum Ja zu Gott, Christus und Kirche
geführt haben: eine zaghafte Kniebeugung

(Jorgensen), ehrliches wissenschaftliches

Streben (Bergson, Lecomte usw.),
die Frage nach dem Schicksal der Toten
(Gabriel Marcel), eine erste Überwindung

der Faulheit und Sinnlichkeit (Da-
niel-Rops), das Erlebnis des Adels der
Mutterschaft und der sakramentalen Ehe

(Undset), die Erfahrung des Satanischen

(Huysmans) usw. Dichter, Denker, For¬

scher, Mutter, Schauspielerinnen,
Diplomaten, Militärs werden vorgestellt; Zitate

aus ihren Tagebuchern, Briefen und
dichterischen Werken wirken wieblitzende

Edelsteine. Liebe, Weite, Aufgeschlossenheit

werden bei der Lektüre dieser

spannenden, von verschiedenen Fachzu-

zustandigen verfaßten Kurzbiographien
wach und lebendig. Leben entzündet
Leben. Nn.

F. Wartenweiler: Fritz Wahlen spricht.

205 Seiten mit 8 Aufnahmen auf
Kunstdrucktafeln. In Leinen Fr. 11.50, geheftet

Fr. 9.—. Rotapfel-Verlag, Zürich.
Ein durch und durch schweizerisches

Buch! Es zeigt, wie Wahlen vorsichtig
vom Landwirtschafts-Studenten und
-Praktikanten in seine großen Aufgaben
hineinwächst als Lehrer an der ETH, als

Ernahrungsfachmann fur seine Heimat
bis zum Vizepräsidenten der FAO in
Rom. Keine engstirnige Fachsimpelei,
sondern Sehen aller Belange, auch der
scheinbar gegensatzlichsten; auch keine
kalte Renditenberechnung, sondern ein

Zuweisen allerDinge an den ihnen
gebührenden Platz innerhalb warmer Menschlichkeit

und eines gläubigen Herzens.
Diese Vielseitigkeit bei aller menschlichen

Bescheidenheit erstaunt immer
wieder und weckt Verständnis fur viele

verborgene Zusammenhange. Das Buch

zeigt Bundesrat Wahlen in sehr
eindrucklicher Weise. fj.

Marguerite Hamilton: Rote Schuhe

für Nancy. 235 Seiten. Verlag Raber,
Luzern 1959.
Die kleine, als Krüppel geborene Nancy,
die sich Dutzenden von Operationen
unterziehen muß und stets ans Spitalbett
oder an den Rollstuhl gefesselt ist,

träumt \ on roten Schuhen. Sie erhalt sie

zuletzt - fur ihre beiden Prothesen. Die
Geschichte ware zu ruhrselig, wenn sie

nicht wahr ware. Ihre Mutter erzahlt sie

m einer warmen, ein klein wenig vom
Stil der amerikanischen Magazine
verbildeten Sprache. Aber es steckt noch
mehr dahinter: Lächelnde Tapferkeit
und unentwegter Optimismus, vor allem
aber, wie sich diese weltlichen Tugenden
in Gottvertrauen und christliche Ergebung

verwandeln: eine Konversionsgeschichte

auf dem Hintergrund des

Leidens. Zufällig kam auf meinem Schreibtisch

dieses Werklein auf Sellmairs
gelehrtes Buch ,Humanitas Christiana' zu

liegen: Hier, leuchtete es mir auf, ist ja

der gelebte christliche Humanismus, den
der Heilige Geist den Herzen der Kleinen

einpflanzt. Ich mochte nicht, ich
hatte dieses Zeugnis nicht kennengelernt.

A. L.
Leo Tolstoj: Anna Karenina. Roman.
Übersetzt von Fega Frisch. Mit einem
Nachwort von Elisabeth Brock-Sulzer.

878 Seiten (Ungekürzte Ausgabe).
Walter-Verlag, Ölten und Freiburg i. Br.

1959-

Auf zehn Bande ist schon die ,Reihe
Weltliteratur' des Walter-Verlages
angewachsen, der in dieser Sammlung eine

gluckliche Hand beweist. Es sind alles

Geschenkbände, die man am liebsten
selbst behalt... Tolstojs herrlicher
Gesellschafts- und Eheroman hat hier wohl
die beste deutsche Ausgabe erfahren: Die
Übersetzung laßt die klare Sprachform
Tolstojs durchschimmern, die der
franzosischen naher steht als der russischen.

Ein Fund aber ist das gescheite Nachwort

von Elisabeth Brock-Sulzer. Man
konnte es uberschreiben: Was nicht in
der Literaturgeschichte steht — nämlich
eine feinsinnige und geistvolle Deutung
dieses Meisterwerks. A. L.

Menendez Pidal: Ramon. Espanaysu
Historia. 2 Bande. Ediciones Minotauro,
Madrid 1957. Band 1: 880 S., Band 2:
710 S.

In den beiden Banden vermittelt uns
Menendez Pidal, der ohne Zweifel zu
den besten zeitgenossischen Hispanisten
zahlt, ein ebenso tiefgründiges wie
umfassendes Bild vom Werden der spanischen

Kultur. Das großartige Werk,
Ergebnis einer mehr als 50jährigen
Forscherarbeit des Autors, fuhrt in seiner

klaren Gliederung des Stoffes und in
seinem äußerst lebendigen Stil nicht nur in
die Geschichte, Literatur, Sprache und
Philosophie Spaniens ein, sondern bildet
durch sein überaus reichhaltiges
Quellenmaterial und durch seine mannigfaltigen

Aspekte die Grundlage fur das

Verständnis samtlicher Fragen der Erziehung

und Bildung im heutigen Spanien.
Wer auch immer am Aufbau der christlichen

Kultur des Abendlandes ziel- und
verantwortungsbewußt mitarbeitet, wird
an dem jahrhundertealten fruchtbaren
Kulturgeschehen auf der Iberischen
Halbinsel nicht vorbeisehen dürfen.
Im ersten Abschnitt des ersten Bandes

,Los Espanoles en la Historia' beschreibt
der Autor die psychologische und
soziologische Eigenart der Bewohner der Ibe-
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rischen Halbinsel von den Anfangen bis

zur Gegenwart.
Sehen wir in der folgenden Studie ,His-

pania, Provincia del Impeno Romano -
Su Personalidad' die Ausbreitung der
romischen Kultur im Sudwesten des

abendländischen Kontinents, so geht im
Kapitel jUniversalismo y Nacionalismo —

Romanos y Germanos' die Kultur
Spaniens mit dem großen Organisator Isidor
von Sevilla bereits einer neuen Blutezeit

entgegen.
An den Untergang des Westgotenreiches

knüpft die Heldenlegende des letzten

Westgotenkonigs Roderich an: ,La Le-

yenda de cömo se perdiö Espana'. Es ist
dies die älteste Heldensage der Iberischen

Halbinsel, deren Stoff nicht nur \on
Dichtern und Schriftstellern Spamens,
sondern auch Englands, Frankreichs,
Deutschlands und Italiens mit Vorliebe
verarbeitet wurde.
Mit größtem Interesse wird der
Literarhistoriker den Ausfuhrungen über den

Ursprung des spanischen Heldenliedes

,Los Godos y el Origen de la Epopeya
Espahola' folgen, in denen der Autor den

,Walther de Espana o de Aquitania' dem
lateinischen ,Walthanus' des Ekkehard

von St. Gallen und dem angelsächsischen

,Waldere' gegenüberstellt.
Ruckt Menendez Pidal in der Arbeit ,La
Historiografia Medieval Asturiana' die
spanische Geschichtsschreibung des

Mittelalters in neues Licht, so bieten die

folgenden Studien ,Cristianidad e Islam',
,Caräcter Origmario de Castilla' sowie

Spanien zur Zeit des Nationalhelden Cid
,La Espana del Cid' dem Historiker eine
äußerst willkommene Bereicherung.
Überaus wertvolle literarhistorische
Aspekte finden sich in: ,La Primitiva Linea
Hispana y los Ongenes de las Literaturas
Romanicas', ,Cantar de Zamora', ,Po-

ema de Mio Cid', ,Tradicionalidad en la

Literatura Espahola', ,La Primitiva
Linea Castellana', ,Poesia Popular y Poesia

Tradicional en la Literatura Espahola'
sowie in ,Offgenes del Romancero'.
Wer sich mit der Philosophiegeschichte
des Mittelalters befaßt, wird in ,Espana

y la Introducciön de la Ciencia Arabe en
Occidente' beachtenswerte Angaben,
insbesondere im Hinblick auf die beiden
bedeutendsten Ubersetzerschulen in
Toledo und Palermo, finden.
Weist schon der erste Band eine
ungeheure Fulle kostbarster Kulturdenkmaler
der Iberischen Halbinsel auf, so schenkt

uns Menendez Pidal auch im zweiten
Band höchst aufschlußreiche Studien
über: ,Reyes Catölicos', ,Garlos V', ,E1

Lenguaje del Siglo XVI', ,Cervantes v
el Quijote', ,Las Leyendas Moriscas en

su Relacion con las Cnstianas',,Romancero

Nuevo y Maurofilia', ,Lope de

Vega', ,Del Honor en el Teatro Espahol',
,Sobre la Tematica de dos Comedias de

Tirso', ,La Mavor Populandad del
Romancero', ,Gulteranos y Conceptistas',
,Los Temas Heroicos en la Poesia Ro-

mantica', ,La Persistencia Actual de la

Tradiciön', ,Evoluciön Critica en
Menendez Pelayo', ,Caracteres Primordiales

de la Literatura Espahola', ,La Len-

gua Castellana se hace Lengua Espanola'
und in ,Nuevo Valor de la Palabra Hablada

y Unidad del Idioma'. BP

Hans Ruckstuhl: Aufsatzuntemcht

Grundlagen und Praxis. 4. Auflage 1957

93 Seiten. Steif geheftet. Fr. 4.80. Fehr'
sehe Buchhandlung, St. Gallen
Ruckstuhl braucht als Praktiker, der aus

seinen Erfahrungen die notigen Schlüsse

zu ziehen \ermag, nicht mehr empfohlen
zu werden. Die Verbreitung dieser
Arbeit in bisher vier Auflagen ist eindrück¬

lich, wenn man bedenkt, was auf diesem
Gebiet alles angepriesen wird. Dem
Anfanger im Lehrfach wie dem ergrauten
Routinier bietet Ruckstuhl reiche Anregung

und selbst dort, wo er eigene oder
neue Wege einschlagt, vermag er
vielleicht gerade dadurch, daß er Widerspruch

weckt, das Beste zu erreichen: zu
gewissenhafter Kleinarbeit anzuregen, es

wenn möglich noch besser zu machen.
Der Gehalt des Werkleins rechtfertigt
die bescheidene Auslage in jeder
Hinsicht. fj.

Darlehen
erhalten Beamte im#
Angestellte ehne
Bürgschaft. Oiskretion. Nein
NsstemfOrschuR. Rück-

perle beilegen

CR EWA AG.
HEDCISWIL am S<e

Handwebteppiche
in Wolle oder Resten, auch
echte Berber und
Orientteppiche beste Qualitäten
sehr vorteilhaft.

E. Scherrer-Glur
Teppichweberei
Rorschach
Oelmühleweg 3 -Tel.43598

Eheanbahnung
Katholischer Lebensweg

Psycholog, fundierte interessante Methode.

Reell, diskret, kirchlich anerkannt.
Kl. Gebuhr. Prospekt gegen Porto:
Kath. Lebensweg, Kronbühl bei
St.Gallen oder Postfach 91, Basel 3.

Ordnung beruht aufder Hingabe der Freien und aufder

Ehrfurcht vor Gottes Gesetz-

REINHOLD SCHNEIDER

Verkehrsschule St.Gallen
Kantonale, vom Bund subventionierte Mittelschule, Vorbereitung fur

öffentliche Beamtungen

(Post, Eisenbahn, Zoll, Telephon/Telegraph, Swissair)

Anmeldungen bis 15 Januar i960
Aufnahmeprüfungen: 1., 2. und 3. Februar i960
Beginn des neuen Schuljahres: 25. April i960
Prospekte verlangen

Gemeinde Dittingen BE

Offene Lehrstelle

Auf Beginn des Schuljahres i960 ist an der Mittelschule die
Stelle eines Lehrers neu zu besetzen Besoldung nach Gesetz

Wohnungsentschadigung fur Verheiratete Fr. 1560.-, fur
Ledige Fr. 1200.-.
Anmeldungen sind zu richten an den Präsidenten der
Schulkommission, Herrn Hans Kupferschmid, Dittingen.
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